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Das neue Seminargebaude der Aniversität

Her prächtige Neubau der ſich neben dem Verwaltungs

gebäude unſerer Univerſität ſtolz erhebt das neue SemiTargebände wurde in feierlicher Weiſe heute mittag

der Benutzung übergeben
Von den Korporationen maleriſch umrahmt ſaßen die

Reihen der Profeſſoren und Dozenten in der Aula vor dem
Rednerpult Jn ihrer Mitte Vertreter der Behörden u a
der Landrat von Kroſigk Oberbürgermeiſter Dr Rive
und Stadtverordneter Dehne der Diviſionskommandeur
Generalleutnat von Werther Muſikaliſche Klänge lei
teten die Feier ein Dann erhob ſich der Kurator der Uni
verſität Herr Geh Aberregierungsrat Meyer zu ſeiner
Rede Er verkündete zugleich folgende

Auszeichnungen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller
gnädigſt geruht den Roten Adlerorden zu verleihen dem
ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät
D Feine dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät Dr von Blume und dem ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr Kern Ferner
den Charakter als Geheimer Regierungsrat dem ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Kaiſerlich Ruſ
ſiſchen Wirklichen Staatsrat Dr von Stern Endlich iſt
von Seiner Exzellenz dem Herrn Kultusminiſter der Pro
feſſorentitel verliehen den Privatdozenten in der philo
ſophiſchen Fakultät Dr Bruel und Dr Ritter

Se Magnificenz Herr Geh Medizinalrat Profeſſor
Dr Veit dankte hierauf dem Herrn Kurator für die Schen
kung die letzterer der Univerſität gemacht hat indem er ihr
vor kurzem die Bibliothek ſeines Vaters übergab Dann be
Kieg Se Magnificenz das Rednerpult zu folgender Rede

Hochanſehnliche Feſtverſammlung

Hochgeehrte Kollegen werte Kommilitonen

Unſere Univerſität ſieht heute mit dem uns ſoeben durch den
Herrn übergebenen Haus ihre für den Unterricht beſtimmten
Räume in erheblicher Weiſe erweitert der Dank dafür gebührt
in erſter Linie der Königlichen Staatsregierung mit vielem Ver
ſtändnis genau den Wünſchen der Dozenten angepaßt iſt das neue
Haus entworfen einfach und ohne viel Pracht erhebt es ſich neben
den älteren Gebäuden Es enthält zwar keinen ſo großen Hörſaal
wie wir ihn in dem bisherigen Seminargebäude beſitzen der
weſentliche Vorteil den wir erreichen liegt in der Verbeſſerung
der Lehensbedingungen für die einzelnen Seminarien auch ge
winnen wir durch die Verlegung einiger Seminarien in das neue
Haus Raum im alten für verſchiedene Hörſäle

Aber in demſelben Augenblick in dem wir der Regierung
dem hochverdienten Leiter des Unterrichtsminiſteriums und den
Räten die ihm zur Seite ſtehen für das Erreichte danken wiſſen
wir alle ganz genau daß unſere Wünſche kaum ſo ſchnell das Ziel
erreicht hätten wenn nicht der Kurator unſerer Univerſität mit
energiſcher Betonung der dringenden Notwendigkeit des Baues
uns alle unterſtützt und die Beendigung des Werkes durch ſeine
Ueberwachung beſchleunigt hätte Es geziemt uns dieſen Dank
den wir alle tief empfinden auch in dieſer Stunde zum Ausdruck
zu bringen ihm und uns wünſchen wir daß der Erfolg auf denwir ſicher rechnen können ſich deutlich zeigen möge Die Freude
an dem Erreichten iſt der ſchönſte Dank den wir dem Herrn
Kurator wünſchen

Unvergeſſen iſt auch das Verdienſt derjenigen unſerer
Kollegen welche durch die Anregung und die immer wiederholte
Begründung des Baues zu dieſer Erweiterung ſo weſentlich bei
getragen haben Das Ausſprechen von Wünſchen macht man uns
oft genug zum Vorwurf hier hat die klare Darlegung der Not
ſtände im Anterricht ſofort die Zuſtimmung aller gefunden

Dank und wärmſte Anerkennung ſchließlich der Königlichen
Bauverwaltung ſowohl in dem Miniſterium wie auch bei der
Regierung in Merſeburg als auch endlich im hieſigen Hochbau
amt II Jn unermüdlicher Arbeit gelang es den Bau bis zumBeginn des Winterſemeſters fertig zu ſtellen ganz beſonders
möchte ich dieſen Dank dem Herrn Regierungsbaumeiſter Eig aus

ſprechen wir haben ihn ſchon bei Um und Reubauten unſerer
Jnſtitute kennen und ſchätzen gelernt er verſtand ſtets für alle
Wünſche die richtige Löſung zu finden von neuem hat er ſich
hier bewährt hoffen wir daß er uns noch bei weiteren Bauten
und recht bald wieder zur Seite ſteht

Ein Feſttag iſt es für unſere Univerſität
und in der feierlich ruhigen Stimmung eines ſolchen erwägen wir
die Gründe die dieſen Neubau notwendig machten Sie liegen
zum Teil auf der Hand Stillſtand iſt Rückſchritt die Ruhe auf
einer Univerſität wäre ihr Verderben Und doch wie iſt es mög
lich daß der ſtolze Bau der nun vor neun Jahren eingeweiht
wurde jetzt nicht mehr ausreicht Die Zahl der Studierenden
hat wohl erheblich zugenommen aber das allein kann es nicht
ſein denn mit weiſer Vorſicht hat man die Räume damals groß
genug auch für größere Frequenz angelegt Die Erfolge des ſemi
nariſtiſchen Unterrichts machten weitere Verbeſſerung der Räume
und der inneren Einrichtung nötig

Jmmer neue Bedürfniſſe treten im Unterricht hervor immer
neue Forderungen müſſen deshalb geſtellt werden wenn wir nicht
zurückbleiben wollen

Kommt ein jugendlicher Gelehrter zu uns zur Vertretung
irgend eines Faches ſo begreift man ohne weiteres daß er neue
Methoden mitbringt und mit Freude begrüßen wir es wenn er
recht viel Verbeſſerungen anbahnt Aber jeder einzelne von uns
der noch imſtande iſt den Fortſchritten ſeines Faches zu folgen
und ſelbſt noch dazu beiträgt befindet ſich wiederholt in gleicher
Lage So kommt es daß alljährlich

große Mittel vom Staate für unſere Zwecke

verlangt werden und die Frage liegt gewiß nahe ob denn wirk
lich die Allgemeinheit ein ſo großes Jntereſſe an den Fortſchritten
der Univerſität hat

Natürlich ſind wir alle beſtrebt durch unſere Erfolge eine
klare unzweideutige Antwort auf dieſe Frage zu geben wir emp
finden das als Ehrenpflicht Wirkliche Beweiſe für die zwingende
Notwendigkeit unſerer Exiſtenz brauche ich wohl kaum zu bringen
aber da ich in dieſer Verſammlung zur größten Freude der Uni
verſität die Ehre habe auch eine Reihe von werten Gäſten zu be
grüßen ſo darf ich wohl zuerſt noch dieſe Frage etwas weiter
beleuchten

Vor wenigen Wochen hatte ich den Auftrag unſere Univer
ſität bei der

Jubelfeier einer auswärtigen Hochſchule

zu vertreten Fünf Jahrhunderte hatte ſie ſegensreich gewirkt
alle gleich alten Einrichtungen des fernen Landes waren inzwiſchen
zerſtört nur die alte Univerſität war unberührt geblieben
Kaum war ſie gegründet ſo folgten bald weitere im gleichen
Lande denn der Erfolg zeigte ſich ſofort auf das deutlichſte Aber
noch mehr Die Koſten der Univerſität trug dort nicht der Staat
erſt ſeit wenigen Dezennien gibt er einen jährlichen Zuſchuß der
bei weitem geringer iſt als unſer jährliches Extraordinarium in
mageren Jahren Alles übrige ſtammt von reichen Privatleuten
die früher auch die Geſamtſumme aufbrachten Alles was die
Unterhaltung der verſchiedenſten Jnſtitute einſchließlich der
Kliniken koſtet alle Patienten werden dort umſonſt aufge
nommen wird zum Teil aus den Zinſen geſchenkter Kapitalien
zum größten Teil aber durch freiwillige jährliche Beiträge wohl
habender Bürger der dortigen Provinzen aufgebracht die Jn
ſtitute ſelbſt ſind durch glänzende Schenkungen erbaut Wahrlich
ſolcher Reichtum könnte den Neid manchen deutſchen Profeſſors er
regen der mit viel geringeren Mitteln auskommen und je nach
der Finanzlage des Staates mehr oder weniger lange warten
muß bis ſeine dringenden Unterrichtswünſche befriedigt werden
Glauben Sie daß fünf Jahrhunderte lang ſich immer wieder frei

Sinweihung des Thomasianum
willige Wohltäter gefunden hätten wenn nicht jedermann von
dem Segen der Univerſität überzeugt wäre Das iſt keine vor
übergehende Eitelkeit von Generation zu Generation vererbt ſich
das Bewußtſein von

dem Nutzen den der gute Unterricht bringt

Wo immer eine Lücke auszufüllen iſt haben ſich bereite Helfer
gefunden Das Bildungsniveau der Einwohner wird gehoben
und damit der Wohlſtand weſentlich gefördert Der Name der
einzelnen Geber wird vielleicht demjenigen bekannt der in den
Akten nachforſcht aber nur dieſem die wenigſten Jnſtitute tragen
die Namen der Schenker Bei der Gründung der fremden Univer
ſität vor 500 Jahren konnten die Vornehmen des Landes zwar
wacker fechten aber ihre eigenen Namen konnten ſie noch nichtſjchreiben Der einzige Dank für die gewaltige Aenderung darin
iſt der daß man allgemein weiß es gehört zur guten Sitte der
Univerſität immer wieder reiche Mittel zur Verfügung zu ſtellen

So erweiſt ſich durch die allgemeine Anerkennung dort die
Univerſität als notwendig und bei uns geht es etwa ebenſo nur
hat hier der Gang der Dinge es mit ſich gebracht daß die Uni
verſitäten bis jetzt Staatsinſtitute ſind und wir hoffen alle daß
es ſo bleiben ſoll

Der Staat verkörpert bei uns die Allgemeinheit

und wenn dort Wohltäter die nötigen Mittel zur Verfügung ſtellen
ſo muß auch bei uns alljährlich der Volksvertretung der Beweis
erbracht werden daß dieſe oder jene Summe durchaus notwendig
iſt Geht es nicht ſchnell genug mit der Bereitſtellung von
Mitteln ſo haben wir meiſt auch hier helfende Hände gefunden
das wollen wir dankbarſt anerkennen Die großen Mittel welche
für die Unterrichtsverwaltung nötig ſind werden natürlich ſehr
verſchieden verwendet Das liegt an den Aenderungen in gewiſſen
Grundſätzen und an Fortſchritten in unſeren Methoden Ver
gleicht man die Summen welche früher verlangt wurden mit den
jetzigen und vergleicht die Methoden im Unterricht zu gleicher Zeit
ſo klärt ſich manches auf wir wiſſen daß auf der Univerſität das
Jurare in verba magiſtri erſt allmählich aber nun doch ganz
überwunden iſt Nur was der Papſt oder ſein Ver
treter billigte nur was vom Staate vorge
ſchrieben war durfte früher vorgeleſen wer
den heute wiſſen wir

die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei

Jſt aber hiernach der Univerſitätsunterricht jetzt allgemein
als notwendig anerkannt ſo erwächſt den Lehrern der Hochſchule
die Aufgabe die Methoden des Unterrichts ſtets zu vervollkomm
nen und dabei finden wir allerdings bei einem Rückblick daß
mancherlei geändert und wie wir hoffen verbeſſert wurde

Dem Mediziner werden Sie es nicht verargen wenn er
mit ſeinem Fach anhebt Als der kliniſche Unterricht im An
fang des 18 Jahrhunderts begann ſtand der Profeſſor am Bett
ſeines Patienten in einer gewiſſen Höhe über ihm lief eine
Gallerie um den Krankenſaal von dieſer herab in großer Ent
fernung erblickten die jungen Mediziner einen Kranken erklär
lich daß jeder die theoretiſchen Auseinanderſetzungen des Pro
feſſors begriff aber nur wenn er lateiniſch verſtand jedoch
in der Praxis wenig lernte Das war ein recht bedenklicher Zu
ſtand denn von den damaligen Theorien erwies ſich nichts als
richtig während für die Praxis doch einiges beſtehen blieb
Manches gute Heilmittel war allerdings Geheimnis des Pro
feſſors Solcher Unterricht war recht unvollkommen die Kranken
geſchichten in langer Ausführung wurden als Beiſpiele mitge
ſchrieben um bei einem ähnlichen Falle verglichen zu werden Und
doch beſaß die Anatomie ſchon beſſere Methoden Rembrandts
Magiſter Tulpius verkörpert die Demonſtrationsmethode
des Unterrichts und dieſe gewann immer weitere Verbreitung
Zwar ſoll es noch vor nicht allzu langer Zeit vorgekommen ſein
daß wenn ein kliniſcher Lehrer erkrankt war ſein Vorleſungsheft
von dem Vertreter einfach abgeleſen wurde Auch ſoll manchmal
in Kliniken ein Kranker gezeigt ſein der eine ganz andere Krank

heit hatte als die welche beſprochen wurde Jm allgemeinen aber
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entwickelte ſich bei uns überall an Stelle des theoretiſchen Unter
richts die Demonſtration und es dauerte dann nicht lange bis
die Studierenden in unſeren Jnſtituten zu eigener Arbeit mit
herangezogen wurden

Praktiſche Arbeit am Krankenbett
begann Laboratoriumsverſuche folgten Heute beſteht kein Jn
ſtikut und keine Klinik ohne Räume in denen die Studierenden
ſelbſt mit arbeiten ſollen Sie müſſen Operationen an den
Lebenden ausführen und dem ſpäteren Phyſiologen hilft es nichts
er muß das Meſſer führen lernen wer nachher Gynäko
logie beſonders bearbeiten will muß auch die Augenoperation
gemacht haben Nebenbei aber ſoll er in unſeren kliniſchen Labo
ratorien mit dem Röntgenapparat ebenſo arbeiten lernen
wie er die Mikroorganismen zu züchten verſtehen muß Ohne ſolche
Fähigkeiten iſt die moderne Medizin nicht zu verſtehen ß Theo
retiſch dann demonſtrativ und endlich praktiſch wiſſenſchaftlich das
iſt die Reihe der Unterrichtsentwicklung bei uns Medizinern

Die Klinik hat ihren theoretiſchen und ihren kliniſchen Hör
faal hat ihre Operationszimmer und ihre Laboratorien überall
ſoll der Student gearbeitet hahen und überall ſich zu Hauſe
fühlen

Wenn neuerdings die praktiſche Seite der Medizin beſonders
in den Vordergrund gehoben wird wenn

ein praktiſches Jahr
nach dem Staatsexamen verlangt wird ſo ſcheint ja damit ein
Beweis vorzuliegen daß die mediziniſche Ausbildung bei uns für
die Praxis nicht ausreicht Aber dieſer Beweis iſt nicht ganz
ſtichhaltig Aus den Kreiſen der Praktiker kam die Anregung
dazu die Unterrichtsverwaltung glaubte etwas dem Probejahr
der Schulamtskandidaten oder der Referendarzeit der Juriſten
Entſprechendes einrichten zu ſollen Aber ſchon jetzt weiß jeder
daß das praktiſche Jahr reformiert werden muß

Der kliniſche Unterricht der heutigen Zeit iſt ſo eingerichtet
daß jeder Student ſeinen Patienten zur Behandlung bekommt
er muß hilfreich mit Hand anlegen wenn dieſe oder jene Heil
methode angewendet wird hat jetzt ein kliniſcher Lehrer eine im
Verhältnis zur Zahl der Studierenden genügend große Anzahl
von Kranken zur Verfügung, ſo tritt der junge Mediziner nach
ſeinem Staatsexamen ſo in das praktiſche Leben hinaus daß er
eigentlich gleich eine Behandlung allein übernehmen kann Die
Einrichtung einer Uebungszeit zwiſchen dem Examen und der Er
laubnis zum Praktizieren ſtammt m E daher daß an einzelnen
Hochſchulen ein Mißverhältnis veſteht zwiſchen der Zahl der Stu
dierenden der Zahl der Patienten und der Zahl der zur Ver
fügung ſtehenden Unterrichtsſtunden Wenn in der Klinik einer

Großſtadt während des kurzen Sommerſemeſters in achtzig bis
neunzig Stunden drei bis vierhundert Studenten in der Klinik
zur richtigen Arbeit herangezogen werden ſollen ſo gehört wahr
lich ein ganz beſonderes Geſchick dazu um während dieſer kurz
bemeſſenen Zeit jeden ſo zu fördern daß er nach zwei kliniſchen
Semeſtern als ausgebildet in einem Fach gelten kann hier ſoll
jetzt das praktiſche Jahr helfen wenn aber ein großer Teil der
kliniſchen Lehrer der Medizin von dieſer Einrichtung nicht ſehr
begeiſtert iſt ſo liegt das eben daran daß in der Mehrzahl der
Univerſitäten glücklicherweiſe ein ſolches Mißverhältnis wie in
den Großſtädten nicht vorliegt und daß die Zahl der Kranken in
den Kliniken mittlerer Städte groß genug iſt hier zum Beiſpiel
in Halle ſieht jeder Student der Medizin während ſeiner
Studienzeit wenn er will in jedem kliniſchen Fach für ſich
allein unter unſerer Anleitung mehrere Dutzend Fälle aus näch
ſter Nähe und in der Klinik ſieht und macht er genügend viel
Operationen um deren Bedeutung würdigen zu können Bei der
Erwägung der Einrichtung und etwaiger Aenderungen des prak
tiſchen Jahres wird man ſich ernſtlich die Frage vorlegen müſſen

ob nicht in den Kliniken die Zahl der praktizierenden
Studenten auf eine beſtimmte Zahl zu beſchränken iſt

Dann iſt zu hoffen daß die Studenten ſchon während ihrer Stu
dienzeit ſich auch praktiſch in genügender Weiſe überall ausbilden

Daß ſie während ihrer Univerſitätszeit auch zur Ueberzeugung
kommen daß die wiſſenſchaftliche Grundlage die Hauptſache für
den zukünftigen Praktiker iſt dafür werden wir ſchon ſorgen
Nur allzu leicht entſteht die Vorſtellung daß der Univerſitäts
unterricht nur theoretiſch wäre und für die Praxis überflüſſig ſei
erſt das praktiſche Jahr ſtelle die für das Leben nötigen Kennt
niſſe in Ausſicht Wie falſch iſt eine ſolche Anſicht Ohne die
wiſſenſchaftliche Grundlage iſt eine praktiſche Tätigkeit unmög
lich denn jeder Fortſchritt iſt dem in der Praxis ſtehenden Arzt
ſonſt unverſtändlich Darauf achten wir ſchon in unſeren Kliniken
daß der Zuhörer neben der theoretiſchen Grundlage guch das Ver
ſtändnis für die Praxis gewinnt wenn die Klinik nur nicht allzu
ſehr überfüllt iſt und damit wieder theoretiſche Unterrichtsſtunde
wird Beſſern wir das dann wird das praktiſche Jahr dieſe
Folge der Ueberfüllung der Großſtadtkliniken überflüſſig oder
wenigſtens weſentlich geändert werden

Sie begreifen aber nach dieſen Andeutungen vollkommen daß
die akademiſchen Lehrer der Medizin im Jntereſſe unſerer
Studierenden die Zahl unſerer Patienten mög
lichſt zu erhöhen wünſchen nur ſo können wir die nötige
wiſſenſchaftlich praktiſche Anleitung geben Wir beklagen es auf
das lebhafteſte wenn man von ſeiten der Behörden des Staates
oder der Stadt Maßregeln trifft um die Zahl der Patienten in
Städten von der Größe von Halle zu beſchränken
Die Kranken wiſſen es ſchon ſelbſt daß unſere akademiſchen
Krankenhäuſer ſie in der modernſten und beſten Weiſe behandeln
jeder Fall wird von der kritiſchen Jugend beſprochen das gibt
eine ſo große Sicherheit daß jede Stadt welche eine Univerſität
in ihren Mauern hat dem mediziniſchen Unterricht eine möglichſt
große Anzahl von Kranken zur Verfügung ſtellen ſollte bis die
Profeſſoren ſelbſt ſagen daß es ihnen zu viel wird

Aehnlich wie in der Medizin haben ſich auch die Nnterrichts
methoden in den übrigen Fakultäten entwickelt Zu den weſent
lichſten gehört heute das Seminar Es iſt keine Errungenſchaft
der jüngſten Zeit unſer theologiſches Seminar iſt ſo alt wie
unſere Aniverſität

das klaſſiſch philologiſche Seminar

beſteht ſeit ſeiner Gründung durch F A Wolf 1787 in
ununterbrochener organiſcher Entwicklung es iſt alſo älter als
die meiſten mediziniſchen und naturwiſſenſchaftlichen Jnſtitute
und Laboratorien

Früher ſollte ausſchließlich der Gelehrte bei uns gebildet
werden der genau die Lehren der früheren Zeit ſo weiter gab
wie er ſie empfing Aber das erwies ſich eben als unmöglich
wir fördern die Bildung der Jugend dadurch daß wir ſie zu
Forſchern erziehen wenn der Profeſſor nicht mehr ſein Fach
weiter fördern kann wenn er nur noch das wiedergibt was andere
lehrten ſo kann er unmöglich die Jugend zum ſelbſtändigen

Der Unterricht wird im allgemeinen ſo aufgefaßt daß von
dem Lehrer etwas gegeben von dem Schüler etwas empfangen
wird aber wir können doch nicht verkennen daß der Zweck des
Unterrichts nicht nur der ſein kann daß von den Studierenden
etwas aufgenommen wird mit dieſer rezeptiven Tätigkeit
ſollen ſie beginnen aber aus den übermittelten Grundſätzen ſoll
ſich etwas Selbſtändiges entwickeln unſere Hörer ſollen zum
eigenen Urteil und zur eigenen Produktion angeregt und be
fähigt werden Nebenbei bemerkt nützen ſolche Studierende auch
dem Lehrer die Erfriſchung des Geiſtes welche wir im aka
demiſchen Unterricht und im Verkehr mit unſern Zuhörern emp
finden erhält uns alle jugendlicher als vielleicht unſerm Alter
entſpricht Die Jugend zeigt uns wo ihr Schwierigkeiten im
Verſtändnis erwachſen mancher Fortſchritt der Wiſſenſchaft iſt
durch die Frage eines Anfängers angeregt worden

Wir erkennen alle dankbar ſolche Wechſelwirkungen an Nicht
wir allein geben ſondern auch der Studierende gibt uns und da
rin erblicke ich

den wahren Segen des akademiſchen Unterrichtes

nur ſo kann aus der rezeptiven eine wirklich produktive Tätigkeit
der Hörer angeregt werden

Es iſt ferner ein falſcher Standpunkt wenn man meint daß
der zukünftige Gymnaſiallehrer nur eben das zu
wiſſen braucht was er in der Schule weitergibt Um einen wirk
lich nützlichen Unterricht erteilen zu können dazu gehört ein bei
weitem höherer Standpunkt wer in der Schule ſpäter lehren
ſoll der muß den Geiſt der Wiſſenſchaft die er lehrt wirklich er
faßt haben er muß ſelbſtändig in der Wiſſenſchaft ſich betätigt
haben So entſtehen zwei an ſich ganz verſchiedene Unterrichts
bedürfniſſe ſchon auf der Univerſität das eine die Schulung zum
Wiedergeben des Erlernten Der Vortrag eines Studierenden
wie er für die Primaner geeignet wäre die Probepedigt eines
jungen Theologen und das Plaidoyer des ſpäteren Juriſten ſoll
in dem betreffenden Seminar geübt werden Das wäre vielleicht
zur Not auch in unſeren alten Hörſälen einzurichten geweſen aber
neben dieſer praktiſch gewiß bedeutungsvollen Art des Seminars
ſteht das bei weitem höhere Ziel bei denen der Studierende eigene
Arbeit im Seminar ausführen ſoll auf Grund eigener ſelbſtän
diger Studien Das erſte Seminar iſt vergleichbar dem Kranken
ſaal der Klinik das zweite den kliniſchen Laboratorien

Aber ſolch philologiſches Seminar im letzteren Sinne des
Wortes kann nicht in unſern Hörſälen gedeihen das nun nur ent
ſcheidende iſt der Lehrapparat hier müſſen Bibliotheken und
Arbeitsräume geſchaffen werden der Studierende muß den ganzen
Tag darin ein und ausgehen können So hört er jetzt hier Vor
leſung daneben muß er dauernd arbeiten ſelbſtändig Natürlich
kann es dabei zu Konflikten kommen die Univerſitätsbibliotheken
blicken mit Neid auf das Anwachſen ihrer Seminarbibliothek ſie
wollen über die Anſchaffungen der Seminarbücher gehört werden
Aber das iſt beim Standpunkt des Unterrichts unmöglich

in der Fachbibliothek

findet der Studierende die wichtigſte Literatur eines Gebietes
vereinigt die ihm bisher unbekannten Werke kann er ſelbſt durch
muſtern Zuerſt begreift er nicht wie ſolch Detailſtudium je einen
allgemein höheren Standpunkt haben kann Aber bald merkt er
daß ein beſſerer wiſſenſchaftlicher Ueberblick nur ſo erreicht wird
denn nach Fertigſtellung der Arbeit trägt er das Erreichte vor
hört aber auch die Ergebniſſe der Arbeit der Kommilitonen Er
findet ſelbſt ein Ergebnis und nach ſolchem Erfolg lernt er die
Methode der Forſchung lieb gewinnen Die erſte Anfangsarbeit
gibt die Luſt zur Ausdehnung auf andere Gebiete

Aus dem Vorleſen des Kollegienheftes hat ſich in allen Fakul
täten mehr oder weniger

der demonſtrative Unterricht

entwickelt begreiflich daß Projektionsapparate heutzutage nicht
mehr entbehrt werden können aber die Vorleſung welche auf
dieſe Weiſe belebt wird erreicht doch nicht den perſönlichen Einzel
unterricht ſie führt die Studierenden nicht zu eigener Arbeit
einzelne fühlen ja von ſelbſt in ſich die Notwendigkeit mitzuar
beiten die überwiegende Mehrzahl aber nicht gleich Wenn nun
die hervoragend Veranlagten in ihren Erſtlingsarbeiten nicht die
Anleitung und Kritik ihres akademiſchen Lehrers genießen können
ſo wird das Ziel dex Univerſität nicht leicht erreicht Jeder Stu
dent ſoll das theoretiſch Gelernte ſchon hier in Uebungen be
tätigen nur ſo wird er imſtande ſein gefahrlos
in das Berufsleben zu treten Er erhält hier im
Seminar eine Aufgabe muß ſich ſelbſt die Hilfsmittel aus den
Büchern zuſammenſuchen lernen und die gefundene Löſung vortragen
und verteidigen die von mir bei der Medizin geſchilderten Ver
hältniſſe der Ueberfüllung einzelner Kliniken können ſich auch hier
zeigen wenn auch im einzelnen die Verhältniſſe verſchieden ſein
mögen in manchem Fach mag es aber ſo ſein daß die Ueber
füllung der Seminarien den Nutzen dieſer Unterrichtsmethode
wieder verſchwinden läßt Ein Urteil hierüber kann natürlich
nicht allgemein gegeben werden hier muß die gewiſſenhafte Er
wägung des akademiſchen Lehrers zu dem Entſchluß führen neben
dem einen Seminar bei zu großer Zuhörerzahl ein zweites ein
zurichten oder Hilfskräfte im Unterricht heranzuziehen

Die Deutung einer Stelle des Alten oder Neuen Teſtamentes
kann in einem ſehr großen Hörſaal beſprochen werden aber die
hier gegebenen Lehren gehen den jungen Leuten nur dann in
Fleiſch und Blut über wenn ſie ſich ſelbſt an einzelnen
Aufgaben üben und die erſten Arbeiten dieſer Art vor dem
Profeſſor und vor ihren Kollegen vortragen jeder einzelne Stu
dierende muß auf Grund eigener Studien in der theolo
giſchen Seminarbibliothek befähigt werden einen
Vortrag zu halten nur auf dieſe Weiſe erhalten wir die Be
rechtigung zum ſelbſtändigen Urteil ohne dieſe Methode kommt
es nur allzu leicht im ſpäteren Leben dazu daß zwar ein eigenes
Urteil vom einzelnen ausgeſprochen wird daß dieſe aber ſo ober
flächlich iſt daß man bedauert daß ſolcher junge Mann über
haupt ſtudiert hat oft iſt ſolche Ausführung einer ſolchen Kraft
ſehr gefährlich weil verführeriſch für andere Kreiſe Umſturz wird
geplant anſtatt eines organiſchen Fortſchrittes

Bei den Juriſten
nicht anders wie ſoll ein Urteil abgegeben werden können wenn
nicht die erſten Ausarbeitungen von ſachverſtändiger Seite kon
trolliert werden Ob es ſich dabei um einen ſtreitigen Fall um
die Deutung eines Geſetzesparagraphen handelt ob de lege
ferenda Vorſchläge ausgearbeitet werden ob feſtgeſtellt werden
ſoll welche Konflikte bei unſerer neuen Geſetzesvorlage entſtehen
oder ob es ſich um eine Rechtsfrage handelt iſt wohl gleichgültig
nur das Seminar in gewiſſenhafter Weiſe geleitet iſt imſtande
hier Hilfe zu ſchaffen

Die philoſophiſchen Fakultäten beſitzen ihre eigenen und eigen
artigen Seminarien d h Laboratorien natürlich die Lehrer der
Phyſik und Chemie der Zoologie und Botanik aber die Deutung
eines Schriftſtellers oder die Metboden der Geſchichtsforſchung

das Stadium der Quellen kann man theoretiſch nicht lernen Um
auch hier die in das Leben tretenden Lehrer vor ſchwerer Ent
täuſchung zu wahren muß das Seminar helfen Die Mehrzahl
von uns erinnert ſich noch des uns ſo früh entriſſenen Kollegen
der die

experimentelle Seite der Philoſophie

ſo glänzend vertrat aber natürlich ohne Seminar oder Jaſtitut
nicht ſo hervorragendes für den Unterricht leiſten konnte Der
ſpäter in der Schule wirkende Lehrer der Mathematik muß ſelbſt
imſtande ſein höhere Aufgaben zu löſen er muß die Figuren ſelbſt
zeichnen und wenn es ſich um körperliche Gebilde handelt ſie ſelbſt
modellieren das kann mit Kreide und Schwamm allein nicht ge
lehrt werden dazu gehört ein Seminar mit Vorträgen der Stu
dierenden mit einer Modellſammlung die zuhörenden Kommili
tonen arbeiten in der Kritik des Vortragenden mit Exſt die
tieferen Kenntniſſe der höheren Mathematik befähigt den Unter
richt auch im Einfachen Moderne Sprachen und die übrigen
Diſziplinen der philoſophiſchen Fakultät ſind in der gleichen Lage
die Staatswiſſenſchaften helfen in ihrem Seminar dem zukütaftiges
Volkswirt ebenſo wie unſer jüngſtes Seminar das für Genoſſen
ſchaftsweſen Wer wie ich für die gedeihliche Entwicklung unſerer
Kolonien ein warmes Empfinden hat wird beſonders hoffen daß
auch das koloniale Seminar nicht allzu lange auf ſich warten läßt

Die grundſätzliche Behandlung des Unterrichtes
iſt überall die gleiche wir erziehen die Studenten zur Selbſt
ſtändigkeit dadurch daß wir ihnen hier Gelegenheit zur Arbeit
geben und daß wir bei der Kritik der erſten Arbeiten das Gute
loben und die Fehler deutlich erweiſen ſind erſt mehrere Arbeiten
im Seminar feſtgeſtellt ſo zeigen die ſpäteren Arbeiten den er
reichden Erfolg Erklärlich mag es Jhnen erſcheinen daß es nun
ohne Seminarien nicht mehr geht aus den freundſchaftlichen Be
ſprechungen die vielleicht einzelne Profeſſoren in ihren Woh
nungen früher einrichteten ſind ſie hervorgegangen die be
ſchränkten Räume und die Notwendigkeit der Laboratorien für die
Studierenden verlangten aber bald Hilfe Daß bei uns der Staat
dieſem Bedürfnis entgegengekommen iſt mag die wohlhabenden
Kreiſe unſerer Provinz übrigens nicht abhalten uns weiter zu
helfen mit dem größten Danke werden wir alles anerkennen
was man für uns tut mögen die Beiſpiele die einzelne unſerer
Mitbürger ſchon in ſo glänzender Weiſe gegeben haben Nachfolge
finden Wer zu beſonberen Wohlſtand gelangt iſt
verdankt dieſen meiſt dem Bildungsgrad den
er zu erreichen in der Lage war Was kann es ſchöneres
geben als daß er denn die Bildungsſtätte ſeines Vaterhauſes in
der Stadt in der er zum Glücke gelangte insbeſondere die höhere
Bildungsſtätte unterſtützt Es gibt in unſerm Kreiſe wohl kaum
einen Profeſſor der nicht gut begründete aber ſchwer erfüllbare
Wünſche auszuſprechen hätte

Jmmer weiter wird ſich
das Bedürfnis nach dem Ausbau des ſeminariſtiſchen Unterrichts

und nach dem der Seminarien geltend machen Wenn wir in
unſerm alltäglichen Leben mangelhafte Urteile öffentlich ausge
ſprochen finden wenn wir politiſche Meinungen vertreten ſehen
welche die beſten Beurteiler der Lehre vom Staat als unreif be
zeichnen müſſen ſo liegt das daran daß mancher junge Mann auf
der Univerſität zwar mit Mühe das erreicht hat was für ein
Examen notwendig iſt aber in dem eigentlichen Geiſt der ver
ſchiedenen Wiſſenſchaften nicht eindrang die oberflächliche Kennt
nis die zum Teil darauf beruht daß der Studierende ſeinem
Lehrer die Schwierigkeiten des Verſtändniſſes nicht darlegen
konnte wollen wir vermieden ſehen jeder einzelne ſoll ein gutes
Urteil ſich bilden ſoll lernen Selbſtkritik zu üben und dann erſt
zur Kritik anderer übergehen Zum größten Unglück für unſer
öffentliches Leben geh es vielfach anders erſt kritiſiert man die
andern und vielleicht kommt man gar nicht dazu ſich ſelbſt zu
kritiſieren Schon

Lichtenberg

meinte daß man bei uns die Naſe eher rümpfe als putze Manch
unreife Kriik iſt gefährlich ſie verführt andere auch Minder
begabte dem beizuſtimmen wenn es nur beredt vorgetragen wird
und ſo kann in unſerm Staatsleben manches Unheil entſtehen
Wenn die agkademiſche Jugend gelehrt wird vor allem ſich ſelbſt
zu kritiſieren und erſt dann an die Kritik anderer herantritt dann
wird ſie im ſpäteren öffentlichen Leben ſich erfolgreich betätigen

Wenn an hieſiger Hochſchule ſchon vor Jahrhunderten der
Unterricht und die durch ihn erreichte Bildung für möglichſt weite
Kreiſe angeſtrebt wurde wenn ſchon vor 200 Jahren
Halle die Schulſtadt war ſo dürfen wir dies Erbe nicht
aus der Hand geben je beſſer der Unterricht iſt und je höhere
Ziele er ſich ſteckt deſto mehr wird für die Allgemeinheit erreicht
werden die zunehmende Zahl der zum Unterrichtsſtudium Berech
tigten verlangt aber daß der individuelle Unterricht der früheren
Zeit mit modernen Mitteln erreicht wird Eines dieſer Mittel
iſt das Seminar

Jn einem Werke über die Geſchichte unſerer Hochſchulen finde
ich die Angabe daß Halle den Ruhm hat die erſte
moderne Univerſität geweſen zu ſein die ſich auf
freie Forſchung gründete

Am Geburtstag des Gründers unſerer Hochſchule
ſprach vor genau 200 Jahren der Feſtredner es aus daß die Wahr
heit nicht gegeben iſt ſondern daß wir alle ſie zu erforſchen haben
Der ältere Univerſitätsunterricht nahm an die Wahrheit ſei un
widerruflich gegeben und müſſe nur überliefert werden Unſere
Univerſität ſprach es zuerſt aus daß die Wahrheit zu ſuchen iſt
und daß die Aufgabe des Unterrichtes darin liegt die Studisren
den hierzu anzuregen mit Recht ſagt daher ein Paulſen daß
hiermit erſt unſere Univerſität die Konſequenz der durch die Re
formation gegebene Lage zog

Möge das neue Seminargebäude mit ſeinen Einrichtungen
uns weiter in dieſen Beſtrebungen unterſtützen

7

Jeder der das neue Gebäude nachher beſichtigen will wird
gebeten demnächſt hinüber zu gehen im Zuge können wir es
nicht weil entſprechen dem Zwecke des neuen Hauſes ſo große
Räume in unſerm Anbau nicht vorgeſehen ſind

Schluß wort des Rektors
Wenn heutzutage ein neues Glied zu unſerer Flotte hinzu

tritt und feierlich begrüßt werden ſoll ſo verbindet ſich damit die
Namengebung auch in unſerer Mitte iſt der Wunſch rege
geworden das neue Haus durch ſeinen Namen zu unterſcheiden
dabei denken wir wieder an das Beiſpiel unſerer bewaffneten

Die Erinnerung an glorreiche Vergangenheit wird inMacht
einzelnen Regimentern durch die Namen verdienter Generale
wieder geweckt und friſch erhalten Auch wir wollen Pietät gegen
die Vergangenheit üben und unſere Schüler zu gleicher Erinnerung
führen Wir denken an frühere Größen unſerer Hochſchule Unſer
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ges Seminargebäude wurde 1902 bei Wittenbergs Schul Dann gibt es erſt recht Zank und Streit für lange Zeit iſt der
weiht wir erinnern uns alle bei dem Namen Wittenr e und ſeine Mitarbeiter unter dieſem ſteht obenan

bers r Germanius Melanchthoneum ſoll daher nach dem
Vorſchlag des Senates das bisherige neue Seminargebäude ge
nannt werden Jeder der darin ein und ausgeht ſoll ſich der
Ehrenpflicht bewußt bleiben die die Erinnerung an ſolchen Mann
weckt Jn geiſtiger Arbeit leiſte dort jeder was er irgend ver
mag

Das Haus das uns heute übergeben iſt wollen wir nach dem
großen Juriſten von Halles Jugend benennen Thomaſiam ver
echtetes lateiniſches Poeſie und Eloquenz des Mittelalters er
lettte zuerſt als Moderner in deutſcher Sprache Sein Andenken
ehrte die Stadtverwaltung von Halle durch die Schenkung der
Büſte an der Sie auf dem Wege zu dieſer Aula vorbeigingen
Thomaſianum heiße nach dem Vorſchlage des Senates das neue

Haus Wie die Namen auf den Häuſern ſtehen werden ſo ſe
das ein Beweis unſerer pietätvollen Dankbarkeit gegen die
Männer die Halle Wittenbergs Ruhm begründet

Die Königliche Staatsregierung hat dieſe Vorſchläge ge
nehmigt Mögen die Namen die ſtudierende Jugend anſpornen
ſich der großen Meiſter der Vergangenheit würdig zu erweiſen

Preußens erſter König gründete die Hoch
ſchule in dieſer Stadt die Friedrichs Univerſi
tät gedenkt alljährlich ihres erlauchten Stifters deſſen Muni
fizenz ſie das erſte Gebäude verdankt Der wohlwollenden Für
ſorge unſeres Kaiſers und Königs verdanken wir das heutige
Blühen und Gedeihen der Univerſität Halle Wittenberg Jn dem
Augenblick in dem wir das neue Gebäude einweihen richten ſich
daher Jhre wie meine Gedanken in Treue und Ehrfurcht auf
unſern erlauchten Kaiſer und König der mit gleichem Jntereſſe
die Waffen unſeres Volkes immer bereit hält aber auch für das
Wohl unſerer Forſchungstnſtitute zu denen wir auch uns rechnen
und unſerer Unterrichtsanſtalten eintritt Es iſt uns allen ein
innerer Drang dieſe Feier mit dem Rufe der Treue und der
Dankbarkeit zu ſchließen der erhabene Schirmherr des Deutſchen
Reiches und der Förderer der wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen auch
unſerer Univerſität Seine Majeſtät der Kaiſer und König lebe
hoch

Beethovens Weihe des Hauſes ſchloß die ſchöne Feier
der ein Rundgang durch die neuen Räume folgte Dr 3

a

Iſt der Verkauf von Frannkwein auf Kredit
verboten und muß derartig gekaufter Brannt

wein bezahlt werden
Von Gerichtsvollzieher Aug Finhold Bensberg

Hin und wieder habe ich Urteile wegen Forderungen aus ſolchen
Warenlieferungen zu vollſtrecken die nach Angabe der Schuldner
nur aus Schnapskauf auf Kredit oder doch zum weitaus größten
Teil aus Schnapskauf beſtehen Wenn ich dann in die Häuſer
der Schuldner trete wo ich gewöhnlich nur die Ehefrau antreffe
weil der Ehemann auf Arbeit iſt und die Bezahlung der Forde
rungen begehre begegne ich ſehr oft der Einwendung Dat i s
für Schnaps dat bruche mer nitt zu bezahle Die
Betroffenen und ſoweit ich orientiert bin die beteiligten Kreiſe
ſind nun einerſeits der Anſicht daß ein allgemeines Verbot be
ſtehe Branntwein auf Kredit zu verkaufen andererſeits aber
meint man das bürgerliche Geſetz habe ausgeſprochen daß der
artige Kaufgeſchäfte eine Verbindlichkeit ſeitens des kredit
nehmenden Käufers nicht begründe

Sehr erſtaunte Geſichter ſehe ich wenn ich dann wegen ver
weigerter Zahlung zur Pfändung ſchreite Das iſt gar nicht zu
läſſig ſagt man da Wenn ich dann die Leute eines Beſſeren
belehre und ihnen auseinanderſetze daß Branntwein eine
Handelsware wie jede andere iſt die wenn ſie gekauft
iſt auch bezahlt werden muß ſtürzen in vielen Fällen Tränen die
vor Gram durchfurchten Wangen hinab Da ſchimpft wohl die
Frau auf den verſoffenen Kerl und auf den gewiſſenloſen Wirt
und droht jetzt zeigen ich de Weet ahn dann kritt er de Kon
zeſſijon jenomme Was hilft aber alles Reden die Schuld muß
wenn ſie beitreibbar iſt bezahlt werden Die Leute meinen auch
wenn ſie pfändbare Gegenſtände nicht beſäßen wäre die Sache für
ſie am End Das böſe Ende kommt aber nach l Die Lohn
oder Gehaltspfändung Nach der neueſten Recht
ſprechung iſt bei der 14tägigen Lohnzahlung der ganze verdiente
Lohn ſoweit er 62,50 Mark überſteigt pfändbar Dieſes habe ich
bereits in meinem Buche Augen auf oder Beutel auf Seite 13
klar dargelegt und möchte es hier zur Warnung leichtſinniger
Menſchen wiederholen Es wird auch wenig bedacht daß ein
Urteil 30 Jahre Wirkung behält Die Lage mancher Familie
beſſert ſich mit dem Heranwachſen und dem Mitverdienen der
Kinder Wie bitter iſt es für die Schuldner die nach vielen
Jahren den Beſuch des Gerichtsvollziehers empfangen und deſſen
Zahlungsbegehr wegen gebeſſerter Lebenslage entſprechen müſſen

e r n er v
Voll ständige Vmwälzung in der Selbstverteidigung

Betäubt und Rampfunfähig
ohne Beschädigung einzig und allein durch entgegen

geschleuderte Gase wird jeder Angreifer durch

BVURK
Die Patronen entwickeln unter lautem Knall und Feuer

betäubende Gase

die in Augen Nase und Mund des Angreifers dringen und ihn
auf der Stelle kampfunfähig machen
Sicherer Selbstschutz ohne Leben
und Gesundheit anderer zu gefährden

Keine Gefahr durch unvorsichtiges
Entladen da keine Kugelwaffe

Es ist ein bisher unertülter Wunsch eigene Veben elicher ver
en Dieser aite Wunsch ist durch unserezu können ohne fremdes zu gefahr

Waffen zum ersten Mal erſüiſt
BRVK is
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men Kann sich seibst und anvertrautes verteidigen
nen ph dieser Vorzüge sind die Preise bei Jusserst solſder Ausfünrung erstauen

preise nebenstehend Ersatz Patronen H 10 per 100 StseR Die Preise ver
Stehen sich incl Verpackung exkl Porto Der Versand geschieht gegen Voreinsendung
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Friede aus dem Haus
Die Frage des Verkaufs von Branntwein auf Kredit hat das

preußiſche Oberverwaltungsgericht in ſeinem Urteil III B 15/10
v 5 12 1910 ſtrafrechtlich dahin entſchieden daß die Polizei
im allgemeinen nicht berechtigt iſt den Verkauf von
Branntwein auf Kredit zu unterſagen Die Polizei darf dieſes
Verbot nur erlaſſen ſoweit dadurch der Völlerei geſteuert wird
Sie iſt hierzu insbeſondere berechtigt Branntweinverkauf auf
Kredit an Angetrunkene Trunkenbolde oder ſonſtige Perſonen zu
verbieten von denen bei Einräumung eines Kredits die Gefahr
eines übermäßigen Branntweingenuſſes vorliegt

Es wäre im allgemeinen Jntereſſe ſehr wünſchenswert wenn
die Kenntnis dieſer Verfügung überall hindränge Sie iſt ge
eignet manchen leichtſinnigen Menſchen bei dem Kauf von Brannt
wein auf Kredit vorſichtiger zu machen Bisher ſagte ſich mancher
Branntweinkreditnehmer ſchon im Voraus Bezahlen werde ich
den Schnaps doch nicht denn der Wirt darf dieſen gar nicht ver
borgen der Wirt wird ſich hüten mich zu verklagen ſonſt hat er
unter Umſtänden den Verluſt der Konzeſſion zu beklagen Damit
iſt es nun ein für alle mal aus Die Ueberſchrift beantworte ich
daher zu Nutz und Frommen vieler Familien dahin Der Ver
kauf von Branntwein auf Kredit iſt im allgemeinen nicht ver
boten er muß auch bezahlt werden
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Standesamts Nachrichten
Halle Nord 27 Oktober 1911

Eheſchließung Der invalide Arbeiter Rudolf Kunter u
Marie Vogler geb Voigt Fichteſtr 2

Geboren Dem Geſchirrführer Karl Sturm S Otto Nord
ſtraße 1 Dem Rechtsanwalt Dr jur Regierungsrat a D Hans
Schlieckmann T Mechtild Mühlweg 3 Dem Poſtboten Richard
Henze T Johanna Geiſtſtr 18

Geſtorben Des Telegraphenarbeiters Max Mehlhoſe S
Fritz 10 Mon Gr Goſenſtr 31 Des herrſch Kochs Guſtav Herr
mann Ehefrau Auguſte geb Neumann 61 Humboldtſtr 47

Halle Süd 27 Oktober 1911
Aufgeboten Der Geſchirrführer Wilhelm Elſter u Emilie

König Pfännerhöhe 54 u 52 Der Vermeſſungsgehilfe Wilhelm
Lamprecht Platteinen u Agnes Beier Merſeburgerſtr 63

Eheſchließung Der Zahntechniker Johannes Heine Char
lottenſtraße 1 u Maria Jajszycek Krukenbergſtr 18

Geboren Dem Expedienten Max Brömel T Frieda Hutten
ſtraße 5b Dem Linoleumleger Peter Gottfreund T Helene Süd
ſtraße 50 Dem Zimmermann Otto Mögler T Luiſe Königſtr 23

Geſtorben Der Schmied Heinrich Wallaſch 44 Kl Ulrich
ſtraße 36 Der Jngenieur Hans Grundbrunn 34 Geſenius
ſtraße 7 Des Tiſchlers Max Meuche S Walter 8 Mon Trift

t daher unentbehrlich für Keisende Touristen Radfahrer Beamte Schutz
leute Chautfeure Kassenboten Briefträger etc r Oberhaupt für jeden der in die

Lage kom zu

ſtraße 6 Des Prokuriſten Hermann Jungmann Ehefrau Emma
geb Göhring 49 Schwetſchkeſtr 3 Des Maſchiniſten Hermann

Centraleuer
Revolver 6 schüssig

mit 6 Patronen

Lieſche aus Greppin Ehefrau Berta geb Kühne 37 J Klinik
Des Privatmanns Friedrich Lezius aus Beeſen Ehefrau Emilie
geb Körner 69 Klinik

Auswärtige Aufgebote
Der Kraftwagenführer Fritz Titze Gr Wartenberg u Gertrud

Pohl OberPeilau J Der Student Karl Männich Halle u Eliſa
beth Lohrengel Roßlau Der Bürſtenmacher F W O Hönicke
Halle u F A Albrecht Stumsdorf Der Bahnarbeiter K R
Franke u H E Klepzig Hettſtedt

el etWitterun gs Ausſichten
Wetterwarte Magdeburg

der Magdeburg Zeitung
Sonnabend 28 Okt 8 Uhr morgens

Mit dem Vordringen hohen Luftdrucks von Nordweſt
europa her hat ſich die langgeſtreckte Tiefdruckfurche die an
Jntenſität abgenommen hat ſüdoſtwärts verſchoben Jm
Dienſtbezirk ſind unter ihrem Einfluß geſtern noch verbrei
tete allgemein jedoch geringe Regenfälle aufgetreten Das
Wetter iſt mild Da der hohe Druck von Nordweſten her
weiter nach dem Kontinent vordringen wird ſo haben wir
bei nach Nord drehenden Winden und wechſelnder Bewöl
kung kühleres vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

29 Oktober Wolkig normal meiſt trocken
39 O tober Viel ach trübe milde teils Regen teils heiter
31 Oktober Meiſt heiter bei Workenzug teils Nebel kälter
1 November Nebel bewölkt Nachtfroſt feuchtkalt

Regenstürme auf dem Brocken
Originalbericht Nachdr verb Freitag 27 Okt 1911
Faſt überall in der Ebene herrſcht trübes wolkiges aber

mildes Wetter bei ſtarken ſüd weſtlichen Winden mit erneuten
Regenfällen Seit faſt ſieben Tagen haben wir auf dem Brocken
andauernd Südweſtſtürme mit Regen zu verzeichnen Wie
ungünſtig der Witterungscharakter ſeit Anfang der Woche hier
oben iſt erſieht man daraus daß wir vom 23 bis beute nur zwei
Stunden Sonnenſchein hatten ſonſt herrſchte Nebel und Regen
Seit Mittwoch nachmittag hat ſich der Witterungscharakter noch
weiter verſchlechtert Das Barometer fiel in der Nacht zum
Donnerstag bis auf 647 mm die Temperatur ging unter den
Nullpunkt der Regen ging in Schnee und Graupel
ſchauern über dabei nahm der Südweſtſturm fortgeſetzt an Jn
tenſität zu und entwickelte ſich nachmittags und abends zum
ſchweren und in der letzten Nacht zum orkan artigen Sturm
wie man im allgemeinen ſonſt ſelten erlebt

Am Donnerstag nachmittag gegen 258 Uhr kam die Sonne
für eine Stunde zum Durchbruch und geſtattete großartige Aus
blicke in die nähere und fernere Umgebung Sichtbar wurde faſt
der ganze Nordrand des Harzes und auch die Niederung bis gegen
Halberſtadt hin auch konnte man für kurze Zeit das Kyffhäuſer
Denkmal deutlich ſichten Gegen 4 Uhr nachm war die Herrlich
keit wieder zu Ende der Nebel wurde ſo dicht daß man kaum fünf
Schritte weit ſehen konnte und Landregen trat ein

Heute in den erſten Morgenſtunden war das Barometer bis
auf 645 mm gefallen dabei tobte der Südweſtſturm mit Wind
ſtärke 10 und 11 das Obſervatorium krachte in allen Fugen und
der Beobachter glaubte jeden Augenblick in die Klippe geſchleu
dert zu werden Auch heute dasſelbe Witterungsbild dichter
Nebel Landregen und Südweſtſrurm Stärke 8 Nach der allge
meinen Wetterlage zu urteilen dürfte die ungünſtige Witterung
Nebel Regen und Sturm noch weiter an halten Auch der
Touriſtenverkehr iſt ſehr minimal

Metevrologiſche Station
27 Oktober 23 Oktober

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 733,9 741,8Thermometer Celſius 118 8,9Rel Feuchtigkeit 76 84Wind SW2 S0Maximum der Temperatur am 27 Ok 15,19
inimum in der Nacht vom 27 Okt zum 28 Okt 8,6 0

Niederſchläge am 28 Okt 7 Uhr morgens 0,2 mm

Wasohgoetässe
dauerhaft u billig größte Ausw
Böticherol Schülershof dicht am
Markt 5 Nabatt

50000 Ztr friſche Schnitzel

offeriert nach allen Stationen
8s Schaul Charlotteuburg

Suarezſtr 45

L Büchner

Seidonwolle
nicht einlaufond nicht ſilzend
H Sohnee Veht Gr Steinſtr 84

Spoeise Zwiebeln
Win erware friſch verleſen 50 kg
mit Sack 50 10 Ztr 83 00

Paul NeumnuunAltenweddingen b Magdeburg

ff Speisekartoffeln
o z Winterbedarf empfiehlt zum
D billigſten Preiſe Otto Just
D Ludwig Wuchererſtr 45

Gear i873
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Zersetrungsprodukte der Haut des
Staudes wird den natürlichen Funktl
onen der Kopſhaut und den Haaren
der Impuls

Shampoon mit dem
schwarzen Kopf

des Original ad Paket 207 Pakete M 20 auch mit El Teer oder
asatz Paket Da 7 Pakete M inDrogerien Partümerie

Hans SchwarzKepſ G m b Berlin N97



Unterricht

Französin
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Prſvat Unterricht dureh
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Für Kranken u
Wochenpflege

ſucht alleinſtehende Frau Be
ſchaſcigung

Frau Rolze Fleiſcherſtr D

Puppen Klinik
Die ſchönſten

und haltbarſtendeshalb billigſten Puppen
kaufen Sie doch beim

Puppendoktor
Geiststrasse 16

H Krolow s Ww
Puppenperücken
von echtem Haar unverwüſtlich
auch von ausgekämmtem Haar
Sämtl Puppenartikel am Lager
Vorjährige Sachen enorm billig

Schwache Nerven
ſtärken Sie durch

Lecithin
Nervennahrung

Nähr und Kräftigungsmittel für
Reconvaleszenten zur Stärkung
der Nerven zur Hebung des Allgemeinbeſnvenx appetitanregend

Karton Mk 50
Drogerio Max Räcdler

nur Ranniſcheſtr 2

Offene Stellen
Männlichse

Baugeſchäft ſucht einen

Techniker
welcher während ſeiner freien Zeit
Abrechnungen anfertigt Off u
B W an Rudolf HosseHalle gfſeſctro monteure

welche vollſtänd ſelbſtändig e
Lichtanlagen verlegen können bei
dauernder Stellung geſucht

4 Florin Nachfl Stettin
Per ſofort zuverläſſiger

Kontorist
Stenograph u flotter Con
e tge ſucht Gehaltsanſprüche und

Lebenslauf unter B Z 9271 an
Rudolf Hosse Halle a S

Für ein Getretidegeſchäft in
größerer Provinzialſtadt wird ein
an Tätigkeit gewöhnter gewandter
und mit der Branche vertrauter
junger Mann als

Lageriſt
zum baldigen Antritt
1 Januar geſucht

Auch ein
Fehrling oder Polontär

findet unter günſtigen Bedin
gungen Aufnahme Offerten unter
A B 369 Rudolt Mosse
Magdeburg

Wir ſuchen zum I November
nen jungeni Lehrlingbei guter Behandlung und gutem

Taſchengeld Gefl Offerten an
Dampfmolkerei Cönnern a

event

ein getragene
beſchränkter Haftpflicht

Moetalltormer Lohrlinge

geſucht Turmſtraße 123

Lehriing
für Getreide Geſchäft per ſofort
geſucht

Herm Meusel Nachf
Halle a S

Stellen Gesuche
Weibliche

Junges mutet geb Mädchen L
von heiterem Temperament ſu

r als Stütze od Geſell
Offerten erbeten unter I H 13

hauptpoſtlagernd Magdeburg

Dienſtmädchen
21 J alt gut empfohlen ſ ucht
Stellung in beſſerem Hauſe zum
1 Januar Lohn 80 Tarer Off

Avher P 5372 an d Exp d Ztg

Genoſſenſchaft mit

eht

Maſſeur u HühnerVorzeichnungen Tamm
a alle Sto zff5 e Spez Monogramme Schierstrasse I2 I

nTh Loobeling Nehf Schmeerſtr 15 pf g de 8ohert i

Friſche T ren Sternſtraße 9 Tel 3290

7 V o 7kauft man billig nur gut W ge

arbeitete Möbel u Polſterwaren
Fleiſcherſtraße 31

Möbelfabrik und Magazin

ſddrueh

le 9 ſind ſofort 300ſter Stubentüren 100d m Staket 2000 m BHretter

lzer Säuben 200 Fuhrenrnhoh 1d0 600 Ranekeie7 H Bergmann u had mit hat en Grosse
an un ParttRormailformat Granit und Ausſtattungen von 200 400 800

Leipgigerſtr le
Sandſteinſtufen dillig zu ver 1500 bis 5000 ſtets am Lager

en Sonntags von 7 bis Telephon 2382
Lieferung frei durch eig Geſchirr

G F Ritter
G m b H Leipzigerstr 90

Ofen Reinigen
Reparaturen VUmsetren

C Böhme C Böhme S

S

Der Einkauf von e l 2 W 4 e n ist Voſtrauonssache

Beil uns werden Sie gut beraten und Kaufen vortellhaft
Dureh rechtzeitige günstige Einkäufe sind wir in der Lage

zu ausser ordentlich billigen Preisen
Verkaufen zu können Riesenauswahl schöner und Kkleidsamer Formen in den beliebtesten Pelzarten

Pelz Kolliers ma Sfolen
Kanin KolliGF e 105 em lang Wofss Tibet Kollier u en ans 750 130 em arg

Kanin Kollior t e 7 s Tibot Kollfer e Wer 50
SealKanin vorzaguen austallend es 190 em arg S Skunks Opossum Kollier e em 227

breite Kanin Stola n n 85 Ffkunks Wallaby Stola eeeit 20 en ung 36
Mutria Kanin Koller 2 de e e 75 Foht Skunks KolNer e ne en un 309

7utan Koer e 27 gen ung 2 Eoht Skunks Koffer E er g5
Sealkanin n anegesnonts War g759 MNGz MurMöl KolfiGF 30 em eng

Fohwammen Krawatte e c ung 550 Krz Murmol Stola en 1830 u en e 1450
Hermelin Kanin Krawatte e en r Merz Murmol Stola Fah tgn nd echten 4g00

Optiſche Inſalt

an See
Ulrich20 Groſe le ch

Fernruf 2590

Spezialität
Richtige Anpaſſung von

Brillen u Klemmern
mit feinſten Rat hen ower

Friſeuſenfür jedes Auge und jede
Naſenform

Moderne Augengläser
nur beſtbewährte Erzeugniſſe
taden ger Sitz garautiert

Mk 3 bis 12Ausführung ſämtl augenärztl
Verordnungen

ſowie alle Reparaturen

De ſofort75

Hervorragende A Auswahl in echten Pelz Kolſior u Muff Neuheiten

SGhkunks Marder Nerz Feh Hermelin Fuchs sowie alle Fantasie Pelzarten
reren Ounalitäten rund Verardholtuus S

Brummer Benjawin
Grosse Ulrichstrasse 2223

I Fernruf 2590e e Sohirm
B6ozüge

in 1 Stunde
Schirmfabrik

Leipriger
sitrasse 98F Helnzel

Hochzeits u PatenDer
GeschenkoeMlhee berha

Helene ßoekor schen

Warenlagers
Grosse Vlrichstrasse 35

in Papier u Schrelbhwaren
Geschüäftsbüehern Scehreihb

Tischmessor
beste Solinger Qualität empfiehlt

G F Ritter3 m b einhrigerst r Fo

I

Rheumnatismus Gieht
Hautaussehlag Hämor
rhoſdevn Nieren Magen

u Darmleiden
Glänz bewährt hat sich
Beyers Wachholdersaft

ar reinAllein zu haben in der
Beyers adhhollerdeersaft Centrale

u Olenarius Drogerie

y strasse 41
gegenüber Brummer Benjamin

Geiſtſtr 21 1Treppr
Wohnungs

Einrichtung Oleariusstrasse 3
S

Verlobungsringe
Goldschmied Klinz Gr Ulrioh Juwelier Tittel Schmeerſtr 12

Ecke Zapfenſtraße Fernſpr 3495

Familien Nachrichten
S

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute vormittag I Uhr erlöste der Tod meine

u unsere treusorgenderen innigstgeliebte einzige FraTintenglüsern npier 1000 m k legantm r unr dunkel lur n der h Nutterriefpapiler uverts ocheleg dunkel eichene z Marienſtraße 1 IIKassettenm Tagebüchern J Büfett 150 breit Kre E 4Photographie Brieſ denz 110 om breit mit Frau mma Ungmannmark re r u Post s h h SoNrednagen nen geb Göhring
arten mmns ränkchen prachtvPortemonnates Schreib ſofa n Aungß iehtiſch 58 Mit der Blite um stille TeillnahmeMappen Füllfederhaltern prima lederſtnh le gebraueht sehr gut erhalt Hermann Jungmann und KinderStahlſedern Kollegheften T Ffompl Sie zimmer helle Dnaerweod Mt 250 Halle a den 27 Okgdober I9t

Hnammondh A 110 130 160
Smith Premter Mk 200

Aug g Medchy
C Leipzigerstrasse 2

u a mehr
e dauert nur Kurzo ZTelt

Wecker
von 75 Mk an bei

G F Ritter
G m b Leipzigerstr 90

rantie bei freier Zuſendung
verk ſtaunend billig

Rosenberg
Geiſtſtraße 21 1 Treppe

e unt Ga

Zu verkaufen
Schlafzimmereinrichtung

Gaskocher einflammig Waſch
Kaufgesuche

Akkumulator vetraefegnPere
zu verkaufen gefäße Mulden Blumentreppe

Karistrasse 17 II und Etagere Fechtzeuge fürStudenten Beſichtigung vormit Miloh
tags Merſeburgerſtr 14 III S 100 Ltr täglich ſof zu kaufen

sere liebe Tante und S

Leipzig Naumburg a S
Die Beerdigung findet Montag den 30 Oktbr

1,4 Uhr vom Trauerhause Schwetschkestr 3 aus statt

Am Mitiwoch den 25 Oktober entschlief
in Gladbeck wo sie zum Besuch Weilte un

chwägerin

Frau Elise Schmelzer
geb Brückner

ſuchtVermisehtes Gebrauchte geh v a et an die
m et e m eiee ve Kontrolasven Aue Kenwrienhähre Halle a S Schillerstrasse 17

zahle Hähne à 3 M u Die trauerndhöher los Tischler d
29 Okt im Gaſthof

Stadt Leipzig
16

tereſſen dem inf geſchäftl Tätigkgeeign San fehl wünſcht verkauft ſehr billig unt Garantie
m geb gemütv Dame m ymp 0 Sparmann

Weſen häusk u muſital zw Heirat e

Vorein für fouordostaffung
Boßlagerterie 120 Magdeburg

in Halle a S und Umg E V

Damen gewährl vorh nThür zw Geheimentb j Hinſ abſ

Mitgliederzahl ea 860 J abresveitrag 3 A
edern bernw Angehörigen

diskr Aufn Off J E 8489 bef d Exp
d Berliner Tageblattes Berlin S
gang Heldtaſche aus grünem

eder m Jnhalt in d Karlſtr amgegen Aben verloren und Tante

elohnun abzge leitet seinen Mitgliudwig Wuchererſtr 26 bei Finäncherungen erhebliche Vergüngtigungen
Schwar und h Näheres durch Satzungen und eb Schumannwei Methecgerhindn Jahresdericht welehe aut Wunsch zvugesandt werden v 9

entlan u erſnger qute Anmeſdungen neuer Mitglieder duroh Postkarte orbittet in ihrem 57 Uebensſahre
Belohnung ringe 101 Der Vorstand Halle a Breitestr 23 den 28 Oktober 19

ſ m rer 20 Dev Tel 1203 Vorsitzender 3817 KaszzonführerNB Wir erinnern wiederholt an die unbedingt erforderlicheelt on W e letztwilſige Verfügung zweeks Einäseherupg in Preussen e h

zugeben ielſee maß ſo 2 Be

Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr auf
dem Giebichenstelner Friedhof stott

Heute starb nach langer Krankheit meine liebe
frau unsere gute Mutter Schhwester Schwägerin

Frau Anna lennig

Beerdigung Dienstag nachm 3 Uhr von dor

en Hinterbliebenen

e e

Adolf Hennig
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